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Das italieniſche Königspaar in 
Paris. 


Der Einzug 8 8 j reiche Anweſenheit Ihrer Majeſtät der Königin 
paares in die nich ey de noch verdoppelten Freude die Ankunft Eurer 
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ſchenmenge, we 
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deten vom Bahnhofe bis zum 
Aeußern ve 
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1. 4, auf den deutſchen 
Briefträger ins Haus 
40 & mehr. 


des italieniſchen Königs- 


m ; 
inuten auf dem Bahnhofe Bois Boulogne. 
den Champs Eliſees. und der Avenue du 
8 Boulogne befand ſich eine große Men⸗ 
lche in 4—Ffachen Reihen die 
hielt. Die Privathäuſer waren 
flaggt. Vor dem Publikum bil⸗ 
fe bi Miniſterium des 
wo w 8 
Ein Regi- 
mit Ge⸗ 


ern vom Quai d'Orſai, u. 
Truppen Spalier. 
und Artillerie 
den Konkordienplatz 
zahlreiche d 
hnhofe waren 


f etroffen; 
mfaſſendſten Barlihtömakregeln | offiziellen 


hielt 
uber den Truppen waren 


auf dem Bahnſteig war außer Eine] Paris und das geſamte Frankreich der Königin 
Perſönlichkeiten niemand Gerdeſ hatte At und mir bereitet haben, hat uns tief gerührt. 
Kompagnie republikaniſcher Ga Wie Sie, Herr Präfident, ſehe ich in einem 


e auf dem Perron 
Do Zwei Minuten vor A 
ſchen Hofzuges fuhr Präſid 
Gemahlin am Bahnhofe 
Muſikkorps, mit T 


Loubet, dann die 
der Kammer, 
Katz Zornie 
3 lief der italieniſche Hofzug ein, wäh⸗ 
rend gleichzeitig vom Invalidenplatz Kanonen⸗ 
donner herübertönte. 
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n 


eines italieniſchen Generals der Jufanterie, 
reich ; Rem 8 5 1 : 
reichte dem Präfident i um 
daß e ee 

ein Gleiches tat und 


ti 


Madame i N 
leiche Weiſe, die Königin dankte mit freund 


tellung genom⸗ 
de Holieni. 
ent Loubet nebſt 
Pabel w ddt 9955 
rommelwirbel und der War 
f zſident begab ſich ſofort zum 
3 Ae een Deleaſſe mit Madame 
1 j äſidenten des Senats und 

der Kabinettschef, ſowie die Bot⸗ 
li und Barrere mit Gemahlin 
Punkt 3 Uhr 30 


übrigen Gefolge. 


tbe Als Erſter entſtieg dem 
uge der König, unter den Klängen der italie 
iſchen Nationalhymne in großer Uniform 
Er 
Wangen, 0 —.—— 

nigin mi 
efer Verbeugung ehrfurchtsvoll begrüßte. 
Loubet begrüßte die Königin auf 


' Weiſe, A e Präſident, und auf die Größe 
lichem Kopfnicken und Händedruck. Dann Fvankreichs zu ri 
folgte die Begrüßung zwiſchen dem Könige dem Trinkſpruch des N — 


den 


Ein neues Gewehr 


iſt unlängſt in Paris einer Erprobung unter⸗ 


Marſeillaiſe. Das Königspaar fuhr 
nach dem Miniſterium de 
n dem 32 


5% 


wärtigen zu 


Sie nennen mi 


iſt einerſeits 


1 0 war in das 2 i Zei 3 
überbildete Dame machen. Aber da 5 5 bertel. das Leſen eines Zeitungsblattes 

en immer unſer Tröjter; er ſagte: eher) „Na, Börner, in Damengeſellſ i 
99 die Elſe zehn Gouvernanten zu Tode, Haas nicht!“ rief Elſe fröhlich kel auf De 
läßt! ſie ſich zu einer Modepuppe drillen beide vor Staunen Daſitzenden zu, und ihm 
Das hat gri E Das ſſie: 8 Ane Wel 5 legend, lachte 

7 u a Bi „Das 2 „ ' er, 31 or, “ = 
ſchängeſagt? lachte Elſe denn nicht mehre 5 kennſt Du mich 


u 


er denn immer noch jo 
mütig, wie früher?“ 


N 


rat 
iſt doch 
ges 
iſt jetzt no 


denn ihm wird « 
* viel, die Landpatienten all 


„Ich würde es auch für j 


ten, N 
a tin wenn 
ha 


v. H. weni 
gewehres. 


— die Guttapercha eine 
Hauptrolle ſpielt, umgeben ſind. a Be⸗ 
auptung des Erfinders ſei die Iſolierung von 
abſoluter Gegenwirkung gegen die Erhitzung 
des Laufes und geſtattet ſie ein lang an⸗ 
dauerndes kontinuierliches Schießen. Die ſechs 
Rohre laufen in eine Art Hinterladeverſchluß 
(Stoßboden) von kubiſcher Form aus, der aus 
einer Legierung verschiedener Metalle beſteht, 
welche (immer nach Caby) den höchſten Preſſio. 
nen widerſtehen ſollen. Die, als Gewehr ge. 
nommen, keinen günſtigen Eindruck machende 
Waffe ſoll keinen oder doch nur einen geringen 
Rückſtoß erleiden. Die ſpezielle Patrone wird 


f s ausſehe, aber ſie unterdrückte dieſe ihr ſehr 

%% ů , Stage uno Breoiäghet 
tiginal‘ n rüße 

51 9 ovelle von Fr. Hornig. Doktor und mit er Versprechen, bald —.— 


Nachdruck verboten. 

nn Ber „und 
Immer, ſonſt komme 
eſuch hierher! Ganz 


zu kommen. 
Ihr zweiter Beſuch galt dem Torwächter der 
Fabrik, dem alten eisgrauen Börner, einem 
Invaliden von 1870. Der Alte war der immer 


„Na alſo“ — ; 


Hoffart ſchen Kinder geweſen, und mancher 
übermütige Streich war mit ſeiner Hilfe ins 
Werk geſetzt worden, manche Dummheit, die 
den Uebeltätern Strafe eingebracht hätte, war 
von ihm vertuſcht oder beſchönigt worden. 
er-]Elſe hatte dieſen wackeren Spielkameraden 

nicht vergeſſen. Ohne anzuklopfen trat ſie 
ch in das niedere Stübchen des Torwärterhäus⸗ 


ten, chens. Der Alte 7 fenen ? 
gi 2 23 Der Alte ſaß am halboffenen Fenſter 


lich 


nd der Ausſpruch ſieht — aber Recht hat er. 


ihm ganz ähnlich. Iſt Aefährliches 
neckluſtig und über⸗ 


0 nein, Elſe“, erzählte die z 1 
in freudigem Mutterſtol Ir ” 5 
nun ein angehender Arzt! 3 


Seme er ſein Doktoreramen Aemacht, und 
‚ein Jahr als Aſſiſtenzarzt an: 
in der Reſidenz angeſtellt. 


‚eine 


Lin heller Seligkeit. 


dem 
Soldaten! 


ie gene Praxis grunden.| „Himmel — jeh ich denn r 


one echt!“ ſchli 

jagen ee Doom lorBenttic, hervor. — „Einziges, 9 
nen ), MS Fräulein — Sie kommen zum alten Bör⸗ 
ee a uchen. zer — Sie haben mich nicht vergeſſen — — 

ng hal-|o Gott — — und wie ſchön und wie groß Sie 
e ee gu 

f l Sie U / 
ragt, wie Friz wobl jet aufuchen. — en, daß 


. Fritz nach 
ite Elſe in fehr k. 
tte gar zu gern gef 


— 
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ſcheint fich zu beſſern. Darin, daß die japa- 
niſche Regierung beruhigende Nachrichten nach 
den Hauptſtädten Europas ſendet, ſieht man 
einen Beweis dafür, daß die Verhandlungen 
zwiſchen Rußland und Japan in Tokio einen 
befriedigenden Verlauf nehmen. Wie weit 
dieſe optimiſtiſche Auffaſſung der Lage Berech⸗ 
tigung hat, muß abgewartet werden. Die 
Diplomaten wiſſen bekanntlich allen auch noch 
70 kritiſchen Verhältniſſen eine freundliche 
Seite abzugewinnen. Jedenfalls muß für den 
Unbefangenen der Eindruck weit weniger 
günſtig ſein, wenn man erfährt, daß Rußland 
feine Nüftungen im Oſten fortſetzt. 

In Port Arthur hat der Statthalter 
Alexejeff am Sonntag 76000 Soldaten be 
ſichtigt, welche an den Manövern der größte 
ruſſiſchen Armee teilgenommen haben, die 
jemals im fernen Oſten konzentriert war. 
Den Fremden wurde jede Gelegenheit gegeben, 
dem Schauſpiele beizuwohnen. Die geſamte 
ruſſiſche Streitmacht, die in der Nähe von Port 
Arthur zur Verfügung ſteht, ſoll nach amtlichen 
Mitteilungen 100000 Mann betragen. Wie 
von Beamten angegeben wird, haben dieſe 
Manöver den Zweck einer Demonſtration 
gegenüber anderen Mächten. — Zwei Linien- 
ſchiffe und zwei Kreuzer ſind von Rußland 
unterwegs, welche die ruſſiſche Flotte auf die⸗ 
der Station verſtärken ſollen, die dadurch nach 
Anſicht ruſſiſcher Offiziere der Japans über⸗ 
legen ſein wird. 


Aus dem Reiche. 


die gefährliche Stelle paſſiert. — Der Prinz 
und die Prinzeſſin Karl von Heſſen werden ſich 
morgen in Begleitung des Kronprinzen von 


G 1 zur Enth der 

des Kaiſers und der Friedrich 

Berlin Depebeh. — Der Prüf dent Ds Aſaß⸗ 
Landesausſchuſſes Dr. von 


Schlumberger hat aus Geſundheitsrückſichten 
ein Amt niedergelegt. Schlumberger führte 
das Präſidimn ſeit Gründung des Landesaus⸗ 
ſchuſſes im Jahre 1875. — Die Enthüllung des 


-| Ketteler-Denfmald, das zur Erinnerung an 


den in China ermordeten deutſchen Geſandten 
im Schloßgarten zu Münſter in Weſtfalen er 


richtet wird, iſt nunmehr endgültig auf Sonn⸗ 


tag, 25. d. Mts., feſtgeſetzt worden; urſprüng⸗ 
lich war der Termin auf den 28. d. Mts. an⸗ 
beraumt geweſen. Der Kaiſer wird zu der 
Feier einen Vertreter entſenden. — In den 
Kreiſen der Schöneberger Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung geht man mit der Abſicht um, 


mit einer Anzahl von Staaten, mit denen 
Tarifverträge nicht abgeſchloſſen worden ſind, 
ſolche in einer nahen Zukunft, d. h. der bevor⸗ 
ſtehenden Neuordnung der Handelsbeziehun⸗ 
gen Deutſchlands zum Auslande zuſtande 
kommen würden. An unterrichteten Stellen 
weiß man von dem ſicheren Bevorſtehen ſolcher 
handelspolitiſcher Aktionen nichts. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß, je eingehender die Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen zwei Staaten ge⸗ 
regelt find, umſo geſicherter die Verkehrsent⸗ 
wickelung zwiſchen ihnen iſt. Wenn aber 
irgendwo Wünſche nach dem Abſchluß von 
Tarifverträgen vorherrſchen, ſo iſt damit noch 
nicht deren Durchführbarkeit verbürgt. Ueber 
haupt werden gerade auf handelspolitiſchem 
Gebiete in neueſter Zeit vielfach Meldungen 
verbreitet, die, obſchon ſie in ganz ſicherer 
ftreten, doch nur auf Kombination 
Man ſollte ſich daran gewöhnen, 
daß mit ſtürmiſcher Eile gerade auf dem 
handelspolitiſchen Gebiete wenig ausgerichtet 
wird. Auch hier bedürfen die Früchte einer 
beſtimmten Zeit, ehe ſie reifen. N 

Wie die „N. F. Preſſe“ zu melden weiß, 
iſt es bisher den Botſchaftern Oeſterreich⸗Un⸗ 
garns und Rußlands nicht gelungen, die Re⸗ 
formnote dem Sultan zu überreichen. Das 
alte Intrignenſpiel auf der Pforte dauert fort. 
Wahrſcheinlich werden aber die übrigen Sig⸗ 
natarmächte ſich mit den beiden Mächten ver⸗ 
einigen, um mittels gemeinſamer Schritte eine 
raſche Ordnung der Dinge in Mazedonien zu 


der Reformnote zu zwingen. 


Ausland. 
Der Peſter „Magyarorszag“ veröffent⸗ 
licht einen Brief eines Infanteriſten des 32. 
Regiments, welcher einen Vorfall zur Kennt⸗ 
nis bringt, der ſich im Laufe der vorigen Woche 
beim Regimente angeblich abgeſpielt haben ſoll. 
Ein Feldwebel habe die zurückbehaltenen Dritt⸗ 
jährigen ſeiner Kompagnie zuſammengerufen 
und ſie gefragt, ob ſie nach Hauſe gehen wollen. 
Sie bejahten die Frage und ein Gefreiter er⸗ 
klärte Jogar, jein Vater habe ihm ohnedies 
geſchrieben, er könne nach Haufe gehen auch 
ohne Erlaubnis. Als dies der Leutnant er⸗ 
fuhr, ließ er den Gefreiten vor ſich rufen und 
fragte ihn, ob er an das glaube, was ſein 
Vater ihm geſchrieben. Der Gefreite bejahte, 
worauf der Leutnant den Säbel zog und den 
1 niederſtieß und ihn unter dem Aus- 
rufe: 
in den 
Szene 


Arreſt führen ließ. Angeſichts dieſer 
verrammelten nun die Soldaten die 


ren e, konnte er ſich den Eintritt nur 
dadurch erzwingen, daß er eine Patrouille an- 
treten ließ. Hierauf ließ er die im Zimmer 
anweſenden elf Mann in den Arreſt der Ka⸗ 
ſerne, den Gefreiten in den Garniſonsarreſt 
abführen. 


EEE a ETTETEIT TRENNEN 


Provinzielle Umſchau. 

In Greifswald beſchloß der Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗Verein dem Preußiſchen 
Landes-Verband der Grundbeſitzer⸗Vereine 
beizutreten. — Der Prediger und Rektor Gutzke 
in Pyritz iſt zum Diakonus zu Garz a. R. 
ernannt. — In Beelitz bei Pyritz feierten 
die Altſitzer Chriſtian Sackſchen Eheleute das 


Bertretung in Deutſchland: 
Deut AM 


verlangen und den Sultan zur Genehmigung A 


„Du räuberiſcher magyariſcher Hund!“ 


Tür, und als der Leutnant wieder zurück 
a al na ieder zurück 


eine Erinnerungstafel für den in Schönberg] ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit in vol⸗ 
verſtorbenen Gelehrten Rudolf Falb zu ſtiften. ler Rüſtigkeit, dem Jubelpaar wurden zahl- 


Ittitag, 1b. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteftr. 41—42 und Kirchplat 8 


In allen größeren Städten 
) n & Vogler, G. L. Daube, 
Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

4 Jul. Barck & Co 


Ein 
Kutſcher des Gutes Alt- Marrin bei Kör⸗ 
lin, ein junger Menſch von 16 Jahren, brachte 
Ferkel vom Bahnhof Fritzow. Durch das Ge⸗ 
quiek des Borſtenviehs wurden die Pferde wild 
und gingen durch, wobei der Führer ſich in der 
Leine verwickelte, vom Wagen fiel, und bis 
Marrin geſchleift wurde. Er wurde ſogleich 
ins Krankenhaus geſchafft, woſelbſt er jedoch 
nach einigen Stunden ſeinen Verletzungen 
erlag. — Der Bau einer Eiſenbahn von Stet⸗ 
tin über Gartz, Schwedt nach Oderberg iſt, wie 
dem Magiſtrat in Gartz amtlich mitgeteilt 
wurde, ſeitens des Miniſteriums abgelehnt 
worden. — Der Perſonenzug Stettin⸗ 
Kolberg iſt geſtern Morgen kurz vor Grei⸗ 
fenberg entgleiſt. 

r SCREEN EEE TELTTTER 


Kunſt und Literatur. 

Das Schickſal der alten Jung⸗ 
fern entrollt in ergreifenden Novellen die als 
Erzählerin beſtens bekannte Franziska Mann 
in ihrem neuen, ſoeben im Verlage der Frauen ⸗ 
Rundſchau in Leipzig erſchienenen Buche: 
Alte Mädchen (1 Mk.). Sie bringt uns 
jene Fräuleins künſtleriſch nahe, die entiveder 
armſelig und gar ſehr verlaſſen ihren Tag 
hinleben oder die ſich ſelbſt gegenüber durch 
irgend eine nützliche Tätigkeit zu duch 
ſuchen, was ihnen fehlt und die dadurch 1 
im Grunde genommen verfehltes Daſein ein 
wenig zu vergolden beſtrebt ſind. Flehend 
fügten Gitter des 


drängen ſie ſich an die feſtge 
Lebens, doch die geben nicht nach, und ſie 


können das volle Glück nie erlangen, ſie ſind 
eben die „alten Mädchen“, die den Anſchluß 
berpaßt haben und nun trotz allem und a 

nicht recht wiſſen, was ſie wollen. Die Weh⸗ 
mut, die darin liegt, bringt Franziska Mann 
mit einfachen, vornehmen Mitteln voll zum 
usdruck. Sie rührt, ohne rührſelig zu wer⸗ 
den. Die Sprache iſt ſorgſam und mit gutem 
[Geſchmack behandelt, die Vorwürfe ſtets inter- 
eſſant, anſchaulſch und abwechſſelungsreich 
ausgeführt, und das Ganze ſtellt ſich jo als Er⸗ 
zeugnis reichen Könnens dar, als ein ehrli 

ſchönes Buch, das wir der gebildeten Frauen⸗ 
welt wärmſtens zur Lektüre empfehlen 
können. 

Otto Julius Bierbaum, der Ver⸗ 
faſſer der kürzlich am hieſigen Stadttheater ge⸗ 
gebenen Tragödie „Stella und Antonie“ Ft 
als dramatiſcher Dichter noch unbekannt, Dt 
doch die genannte Tragödie ſein erſtes Werk, 
welches über die Bühne ging und deſſen Er⸗ 
folg nicht ganz unbeſtritten blieb. Einen Na⸗ 
men hat ſich Bierbaum aber durch ſeine friſch⸗ 
fröhlichen Poeſien erworben und durch ſeine 
gemütvollen Poeſieerzählungen. Sit es da zu 
verwundern, daß ſich unter dieſen Umſtänden 
ein Schriftſteller fand, der ſich bemühte, den 
Dichter ins rechte Licht zu ſtellen? Es iſt dies 
Eugen Schick, der im Verlage von Schuſter 
& Löffler in Berlin ein Buch herausgab 
„Otto Julius Bierbaum“, 5 
Werke deſſelben in günſtigſter Weiſe Fritifiert 
werden. Damit die Bierbaum⸗Freunde aber 
die Perſönlichkeit deſſelben genau kennen ler⸗ 
nen, iſt dem Buche eine Selbſt⸗Biographie bei⸗ 
gegeben. 

Die neue Frauentracht. Mittei⸗ 
lungen der Freien Vereinigung für Verbeſſe⸗ 
rung der Frauenkleidung, redigiert und her⸗ 
ausgegeben von Ella Law in Dresden. Verlag 
von Georg D. W. Callwey in München. Mo⸗ 
natlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr Mark 
150. Die Freie Vereinigung für Verbeſſe⸗ 
rung der Frauenkleidung beabſichtigt, wie uns 
der Verlag mitteilt, in dieſer neuen Monats- 
ſchrift alle dieſes Gebiet berührenden Beſtre⸗ 
bungen dadurch zu fördern, daß fie Abhand- 
lungen wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen 
Inhalts bringt. Aufſätze über Herſtellung der 
Kleidung und Abbildungen werden dieſe nach 


in welchem die 


dienſtwillige, ſtets gutlaunige Vertraute der D 


Die Tafel aus Marmor, die am Wohnhauſeſ reihe Ehrungen dargebracht, von dem Super⸗ 
des Verſtorbenen in der Apoſtel Paulusſtraße] intendent Friedemann wurde die von Seiner 
angebracht werden ſoll, wird folgende Inſchrift[ Majeſtät verliehene Ehe⸗Jubiläumsmedaille 
erhalten: „In dieſem Haufe wohnte und ſtarb] mit der Zahl 60 überreicht. — Ihre goldene 
Rudolf Falb, welcher ſich um die meteorolo-| Hochzeit feierten der frühere Zimmermann 
giſche Wiſſenſchaft bleibende Verdienſte er-| Schädler in Demmin mit ſeiner Gattin 
worben hat. Sein Andenken ehrt die Stadt und das Wilhelm Luck'ſche Ehepaar in 
Schöneberg.“ — Der nationalliberale Land. Rügenwaldermünde. — In Rum⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Böttinger ſtiftete aus An-!melsburg wird am 20. d. M 


der praktiſchen Seite hin ergänzen. Außerdem 
ſoll durch Vereinsnachrichten den Leſern ein 
Bild von der Tätigkeit der einzelnen deutſchen 
und ausländiſchen Vereine geboten und die 
Verbindung zwiſchen ihnen vermittelt werden. 
Heft 1 enthält einen von vielen bedeutenden 
Aerzten Deutſchlands unterzeichneten Aufruf, 
einen Artikel über Kleidung von Auguſte 
das von Tacke-Hannover; Ueber die Urſachen der Ner⸗ 


„Aber Börner, ſchämſt Du Dich denn nicht“ rige Matrone ſchlechthi ö Si in] i ich äuflot 
ichalt jetzt Elſe, ihre Rührung über die — 9 ne ſchlechthin genannt. Sie war ein] ſuchſt! Na, ſetz Dich her, Fräuleinchen und 


; 2 die herz] Original, und ſteckte trotz ihrer Lahmheit vol. | erzähl! mir — trinkſt doch ein Gläschen Kir- 
liche, unverhohlene Freude des Greiſes nurfler Schnurren und Schnaken, un: 25 ſchwer⸗ ſchengeiſ wie früher . Ober bit 
ſchlecht * Eu Pen Tone verbergend. fällig ihr Körper war, jo leichtbewegt war ihr zu fein dazu geworden, he?“ 
BB 5 5 10 un a alten — Geiſt und ihre — Zunge. Der Kommerzienrat] Die alte Schütz'n dutzte alle; jung und alt. 
Das geht ge 5 m, „OR au = W Hoffart war ihr Wohltäter, trotzdem blieb er reich und arm — nur den Pfarrer und den 
ee 5 et 50 be 1 if e jedoch ihren Spötteleien als „Eiſenbaron“ Doktor nicht. 
D nenn mich ein 00 Elfe? I Wege übe uſw. wie jeder Andere ausgeſetzt. Er war „Nein, Schittz'n⸗Mutter, ich bin gar nicht 
) „Elſe“ wie früher, darum durchaus nicht ihr perſönlicher Freund. vornehm geworden, und ich freue mich ſchon 
Elſe aber ging gerne zu der Schütz'n⸗Mut- auf Euren Kirſchengeiſt! So gut ſchmeckt gar 


N Du? — Da wird nicht gemuckſt!“ 
r Alte lachte wie ein Kind und wiſchte ter; erſtlich, weil fie ſich an den urwüchſigen, kein Schnäpschen, als wie Euer LNirſch!“ 


mit ſeiner rauhen Hand über die Augen — 


die Sonne blendete ihn heute gar ſo ſehr! 
„Aber Fräuleinchen, aber Elſe — wenn's die 
Leute hören! Und der Herr Papa — nein, 
nein, Kind, das geht nicht!“ 

„Na weißt Du was, Börner, im Ballſaal 
brauchſt Du mich ja grade nicht ſo zu nennen 
— aber unter uns — ja, Börner, wenn wir 
unter uns ſind! So gilt's, nicht wahr?“ 

Und der Alte ſchüttelte die treuherzig hin⸗ 
gehaltene Hand: „Was will ſo 'n alter Kerl 


oft ſehr unparlamentariſchen Reden der Alten 


Die Alte humpelte zum Schrank und brachte 


ergötzte und zweitens, weil dieſelbe eine Menge einen bauchigen Steinkrug und zwei — Waſſer⸗ 
von altertümlichen Kram beſaß, und in Zuſam⸗ gläſer. Wein- oder gar Likörgläſer beſaß die 
menhang damit allerhand Erinnerungen auf- Brave nicht. 


tiſchte, die zum Teil recht intereſſant klangen. 


„Wir machen ſie nicht voll“, meinte ſie, das 


Die Schütz'n⸗Mutter war die lebende Chronik würzig duftende „Gebräu“ einſchüttend. 


von Georgsbrunn, und da fie mit Stricken und 
Ausbeſſern ein Weniges zu verdienen ſtrebte, 
jo kamen auch immer Leute zu ihr, die ſie be⸗ 
treffs der Ortsbegebenheiten auf dem Laufen⸗ 


2 und ſchnalzte mit der Zunge. 
7.5 

Der Kirſchengeiſt war wirklich gut!! 
„Schütz'n⸗Mutter, nun erzählt aber vorerſt 


braven alten der Sch 


Sie mich alten Mann 


den erhielten. Obendrein und ſehr zum Ueber- einmal, wie es Euch geht?“ 
fluß, hielt man fie der Kunſt des Bleigießens] „Wie ſoll's gehen, Fräuleinchen? Man iſt 
und des Kartenlegens kundig. alt genug zum Sterben, aber ſelbſt der Tod 
Auf das Klopfen Elſe's an der blauange⸗ getraut ſich nicht mehr ran!“ 
ſtrichenen Stubentüre rief eine ziemlich ver⸗ „Die Gicht in den Pfoten, 
droſſene Stimme ein wenig einladendes Keine Zähne im Maul — — 
„Herein!“ . RS Solche Ware zu holen 
Elſe kicherte; ſie kannte die Alte ja. e Iſt der Tod ſelbſt zu faul!“ 
„Guten Tag, Schützn⸗Mutter!“ rief ſie:] „Pini, Schütz'n⸗Mutter, macht Ihr immer 
näher tretend. „Kennt mich wohl auch nicht noch ſolche he Schnadahüpferln wie 
mehr? Na, ſagt mal, wie gehts Euch denn?“ früher?“ rief Elſe halb entrüſtet, halb be. 
„Die Schütz'n⸗Mutter war trotz ihrer Sieben - luſtigt. — Die Schütz'n⸗Mutter „dichtete“ man 
zig noch eine gedrungene Geſtalt; — über dem! lich auch. 4 
ſchneeweißen Scheitel ein ſchwarzes Zipfeltuch! Die Dichterin rieb ſich ſchmunzelnd die 
— das tiefgefurchte Antlitz eine ganze Ge. Hände und ihre ſchwarzen Augen flimmerten 


ſchichte von Lebensernſt und leid! Aber in * zu der Kommerzienratstochter hin⸗ 
über. 


55 Se * weißen buſchigen 
pl 5 I ger: 0 zrauen leuchtete noch ein friſcher Geiſt und] „Hähä, nu freilich. Und wenn D ie 
ha ge dann ging fie, um noch einen | em ungealtertes Seelenleben heraus. i N ee mach ich Dir — — 
i A Schu zu 1e . „Dieter galt der „Ei Jerum, Serum, das iſt ja das Töchter⸗ Hochzeitsgedicht. Lang! wird's wohl 
im letzten Hauſe des Dorfes — vom Eiſenbaron! Iſt ſchön von Dir. dauern, bei jo einem ſchmucken Golodfiſch wie 
(Fortſ. lab 


da wohl anders tun, als „ja“ ſagen?“ 
„So iſt's recht, Börner!“ 
friedengeſtellt ſich neben 
bank ſetzend. 


Een Hane ee 1. 
Schütz n⸗Mutter wurde die beinahe ſiebzigjäh⸗ Fräuleinchen, daß Du mich mal wieder auf- Du einer biſt.“ 


ohl nicht 


voſität der Frauen und ihre Bekämpfung von 
Dr. Weißwange; einen Vorbericht über die 
Ausſtellung des Münchner Vereins vom 20. 
September bis 12. Oktober. Die Satzungen 
der Freien Vereinigung und drei Abbildungen 
von Kleidern nach künſtleriſchen Entwürfen. 

——ů ——— —F—Ä— ũ— 


Stadt⸗Theater. 
Erſtes Gaſtſpiel der internationalen 
Tournee G. Lindemann: „Theo⸗ 
dora“, Schauſpiel von Johan Bojer. 5 
Das Lindemann-Enfemble iſt in Stettin 
nicht mehr unbekannt, es hat ſchon mehrfach 
hier Einkehr gehalten, um uns die Ibſen'ſchen 
Dramen in vollendetem Zuſammenſpiel vor⸗ 
zuführen, es war daher nicht zu verwundern, 
daß geſtern trotz der Gaſtſpielpreiſe das Thea⸗ 
ter recht gut beſucht war. Mag man auch 
ein großer Anhänger der Ibſen'ſchen Muſit 
ſein, ſo muß man doch anerkennen, daß die 
von dem nordiſchen Dichter in ſeinen Werken 
geſchaffenen Charaktere in vortrefflicher Weiſe 
ausgearbeitet ſind, wenn dieſelben auch für das 
deutſche Herz und das deutſche Gemüt un ⸗ 
glaubliche Figuren bilden. Der geſtrige 
Abend brachte uns kein Werk Ibſen's, aber die 
Arbeit eines Anhängers der Ibſenſchen Rich⸗ 
tung, des Norwegers Johan Bojer, welcher 
den Pfaden des Meiſters ſo getreu folgt, daß 
er ſich in ſeiner nordiſchen Heimat bereits den 
Namen des „jüngeren Ibſen“ erworben hat 
Auch das jüngſte Werk Bojers, das geſtern 
hier vorgeführte Schauſpiel „Theodora“ 
555 uns in der Titelgeſtalt eine moderne 
Heldin, deren Charakter für uns unglaublich 
erſcheint, es it eine Karrikatur der Ideal⸗ 
geſtalt, als welche ſich der Deutſche die Frau 
denkt. Der Verfaſſer führt uns in Theodora 
ein „Ueberweib“ vor, welches, mit den höchſten 
geiſtigen Anlagen ausgeſtattet, das ganze 
Leben und Wirken nur der einen Idee widmet, 
aus eigener Kraft unter Ausnützung der gan⸗ 
zen perſönlichen Freiheit das von ihr erſehnte 
Hlück gu erreichen. Sie beginnt einen energi⸗ 
ſchen Kampf gegen die gebräuchlichen Sitten 


der Geſellſchaft, erſtickt dabei jedes ‚menschliche | fel 


Gefühl im eigenen Herzen, um Pie gn zu 
Ueberzeugung zu kommen, daß ihr ganzes 
Leben verfehlt war und ſie geht freiwillig in 
den Tod. Trotzdem dieſe Handlung 
Stückes in der düſteren Stimmung wenig er⸗ 
wärmen kann, zeugt das Werk Bojers doch 
von tiefer, dramatiſcher Kunſt und von einem 
ſeltenen Talent des jungen Dichters und mit 
Spannung folgte das Publikum geſtern den 
Vorgängen auf der Bühne. Einige Charaktere 
des Stückes atmen auch friſches natürliches 
Leben, jo die Elſa Eger, eine herzig denkende 
aber leichtlebige Freundin Theodora's, und 
e Grundt, der bedauernswerte Liebhaber 
a Ueberweibes. Was aber geſtri 
Vorſtellung einen geſicherten Erfolg brachte, 
das war das tadelloſe, künſtleriſche Zuſammen⸗ 
iel der Mitwirkenden und die vorzügliche 
Inſzenierung durch Herrn Regiſſeur R. Vallen⸗ 
Für die Partie der „Theodora“ war in 


rl. Luiſe Dumont eine dein rei wat ti 


welche in voller Natürlichkeit wahre 


den, 
Kunſt entfaltete, obwohl ſie die Rolle ſtreng 


realiſtiſch auffaßte hielt ſie ſich von jeder Ueber⸗ 
übung und trotz des unnatürlichen 
rakters, welchen der Dichter gezeichnet, 
te die Darſtellung packend. Aber auch die 
1 Mitwirkenden gaben erfreuliche Pro⸗ 
ben ihres künſtleriſchen Könnens, Dr. A. 
Fiſcher war als Vater Theodora's eine er⸗ 
ifende Erſcheinung; Hans Wahlber 
gab den unglücklichen Jörgen in ſeiner hoff- 
nungsloſen Liebe in trefflicher Charakteriſtik 
wieder, Klara Sella traf ganz den friſchen 
Ton für die lebensluſtige Elſa und Theo⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 
Eine intereſſante Anklage wegen unlaute 
ren Wettbetrieb, beſchäftigte die Strafkammer 
des Landgerichts zu Köln, angeklagt war der 
dortige Magnetopath Karl Offermann ſen., 
weil er am 9. November v. J. durch eine An⸗ 
zeige wiſſentlich unwahre Behauptungen auf- 
geſtellt habe, die den Anſchein eines beſonders 
inſtigen Angebots erweckten und zur Irre⸗ 
hrung des Publikums führen konnten. In 
Anzeige hatte Offermann behauptet, er heile 


D. Reichs Schatz 1900 4 100,20 G Kur -u. Nm. Rentenbr. 


alle Krankheiten, wenn das kranke Organ 
noch nicht zerſtört ſei. Den Strafantrag hatte 
Geh. Sanitätsrat Dr. med. Lent, als Vor⸗ 
ſitzender der Aerztekammer, auf Grund einer 
Generalvollmacht geſtellt. In der Verhand⸗ 
lung vor der Strafkammer beſtritt der Ver⸗ 
teidiger die Rechtsgültigkeit dieſes Antrages, 
da ihm ein beſonderer Beſchluß der Aerzte⸗ 
kammer nicht zugrunde liege. Offermann er- 
klärte, daß er von der Behauptung in der 
Anzeige nicht abgehe, aber der Kranke müſſe 
die Kur durchſetzen. Seit zwanzig Jahren 
ſpüre er in ſich die Fähigkeit, durch das Auf⸗ 
legen der Hände die Krankheiten zu entfernen. 
Seit fünf bis ſechs Jahren übe er dieſe Kunſt, 
die angeboren ſein müſſe und nicht gelernt 
werden könne. Täglich behandle er 25 Per- 
ſonen, habe demnach ſtarke Erfolge zu verzeich 
nen und zwar auf allen Krankheitsgebieten. 
Sein Angebot, in den Hoſpitälern vor Aerzten 
und Gerichtsperſonen ad oculos zu demon- 
ſtrieren, ſei nicht beachtet worden, er ſei bereit, 
ſofort im Gerichtsſaale durch Handauflegen 
zu kurieren. Der Vertreter der Anklage er⸗ 
klärte, er wolle die von Offermann behaup⸗ 


teten Heilungen zugeben, aber es komme ihm A 


auf den Paſſus „alle Krankheiten“ an. Es 


waren etwa 30 Perſonen als Zeugen vorge 58 


laden, die alle vernommen wurden. Sie er: 


Offermann ſei intelligent und er wiſſe 


es aus jeiner großen Praxis, daß er abſolut 


nicht alle Krankheiten heilen könne. Der An⸗ 
geklagte entgegnete pathetiſch: „Man bringe 
mir einen Fiebernden, und die Krankheit wird 
unter Ihren Augen verſchwinden! Ich 
nichts von Suggeſtion und Hypnoſe, wie ich ja 
auch kleine Kinder heile, die davon ſicher keine 
Empfindung haben.“ Wenn die Krankheiten 
im Entſtehen ſeien, könnten ſie durch Magne⸗ 
smus alle geheilt werden, ſchwierig ſei es, 
wenn andere in der Sache vorher etwas ver- 


{ } u 
imſtande ſei; durch feine Markl. 


Stettiner Nachrich en. 

Stettin, 15. Oktober. Der Liberale 
Wahlverein hielt geſtern Abend im klei⸗ 
nen Börſenſaale eine außerordentliche General 
verſammlung ab, in welcher Herr General. 
ſekretär Brömel zunächſt einen eingehenden 
Vortrag über die gegenwärtige politiſche Lage 
und die Aufgaben der Liberalen hielt, 
wobei er ſeinen eigenen Standpunkt zu dieſen 
Fragen klar legte.“ Nach dem mit lebhaftem 


verſtehe 


Beifall aufgenommenen Vortrag wurde Herr 
Brömel einſtimmig zum Kandi⸗ 
date für die bepvorſtehende 
Landtagswahl gewählt. 

— Die Kranken verſicherungs⸗ 
pflicht der Kaufleute. Durch Reichs⸗ 
geſetz unterliegen alle Handlungsgehilfen, 
deren Jahreseinkommen Betrag von 
2000 Mark nicht überſteigt, vom 1. Januar 
1904 ab der Krankenverſicherungspflicht; auch 
ſind alle Lehrlinge, die in irgend einer Form 
eine Vergütung erhalten, verſicherungspflichtig. 
Es haben ſich nunmehr die Angehörigen des 
Kaufmannsſtandes mit der Frage zu be⸗ 
ſchäftigen, welcher Krankenkaſſe ſie ſich an⸗ 
ſchließen wollen. Dieſe Frage iſt für jeden 
Kaufmann iniofern von der größten Bedeu⸗ 
tung, als nur wenige Kaſſen beſtehen, die: jei- 
nen berechtigten Anſprüchen Rechnung tragen. 
Der Laie iſt nur zu leicht geneigt, derjenigen 
Kaſſe den Vorzug zu geben, die mit den billig⸗ 
ſten Beiträgen „während bei Be⸗ 
urteilung einer Krankenkaſſe ganz andere 
Faktoren in Frage kommen. Es ſollte jeder 
auf die finanzielle Fundierung ſowie auf die 
allgemeinen Verſicherungsbedingungen ſein 
ugenmerk richten. Unter allen eingeſchriebe⸗ 
nen Hilfskaſſen nimmt die des Hamburger 
zer Vereins erſten Rang ein, denn ihre 
Finanzlage it außerordentlich günſtig; ſie hat 
einen Reſervefonds von ½ Million angeſam⸗ 
melt, der um 20000 Mark höher iſt, als der 
geſetzlich vorgeſchriebene. In dieſen Ziffern 
gelangt die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe zum 
Ausdruck. Mit der Krankenverſicherung iſt 
gleichzeitig eine Begräbnisgeldverſicherung in 
Höhe von 200 Mark verbunden, die nach dem 
Ableben des Mitgliedes ſofort zur Auszahlung 
gelangen. 


— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
1. Januar 1904, der Dienſtort wird bei der 
Einberufung beſtimmt, Königl. Eiſenbahn⸗ 
direktion in Bromberg, 5 Anwärter für den 
Bahnwärter- und Weichenſtellerdienſt, zunächſt 
je 700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 
der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 
je 700 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (72 bis 240 Mk. jähr 
lich) oder Dienſtwohnung; eine Aenderung 
der vorſtehenden Beſoldungsſätze nach den 
jeweilig geltenden Vorſchriften bleibt borbe- 
halten. — 1. April 1904, Köslin, Gemeinde- 
kirchenrat, Kirchhofsinſpektor, ungefähr 4400 
Mark jährlich, wozu die auf jährlich 300 Mk. 
zu veranſchlagende freie Wohnung auf dem 
neuen Kirchhofe tritt, von dieſem Einkommen 
hat er jedoch den auf dem alten Kirchhofe woh⸗ 
nenden Aufſeher zu beſolden, für deſſen Hand⸗ 
lungen und Unterlaſſungen er verantwortlich 
iſt. — 1. Januar 1904, Königl. Schullehrer 
ſeminar, Schuldiener, 900 Mark und freie 


Dienſtwohnung. — 1. D 1903, Labes 
Kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark 
Gehalt und der geſetzli ohnungsgeld⸗ 


zuſchuß. — Sofort, Stettin, Garniſonlazarett, 
Lazaretthausdiener, 700 Mark jährlich, da⸗ 
neben freie Wohnung oder Wohnungsgeld⸗ 
entſchädigung und die tarifmäßigen Feue⸗ 
rungs- und Beleuchtungsmittel. 


g ech 

Klang; die Einmarkſtücke klingen nicht und 
find ſehr leicht. ur ai 
Stettin, 16: Dtiober. mit Berbeffe- 
rung an der Ausrüſtung der Züge 
ſollen demnächſt wieder die verſchiedenſten Ver⸗ 
ſuche gemacht werden. So ſoll von den Eiſen⸗ 
bahndirektionen, denen die dazu geeigneten 


„dienen können. 


Ueberzug der Fußböden der Perſonenwagendeutſchen 
geprüft wer⸗ bevorzugen 
Sbeſſerungen = ihnen ohne Schwie⸗ De 


erz 
4. Klaſſe ſoll daraufhin ei 
den, ob An 2 
rigkeiten < ind. 

1 - ilitärintendantur⸗Sekretär 
Winther von der Intendantur des zweiten 
Armeekorps iſt zum Geheimen expedierenden 
Sekretär und Kalkulator ernannt. 

— Ucher das Vermögen des Kaufmanns 
Willy Richter hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet. 

— Nach einer amtlichen ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
ſtellung über die Ergebniſſe der Trichinen⸗ 
und Finnenſchau im Jahre 1902 
wurden in der Provinz Pommern von 437 
amtlichen Fleiſchbeſchauern 26 4050 Schwein 
unterſucht, davon wurden 10 trichinös und 12 
mit Finnen befunden, außerdem fanden ſich 
in 33 amerikaniſchen Speckſeiten Trichinen. 


rn 


Im Regierungsbezirk Stettin betrug bei 328 — 


Fleiſchbeſchauern die Zahl der unterſuchten 
Schweine 169 706, davon waren 4 trichinös 
und 6 finnig. 

— Frauen-Verein. Zum Andenken 
an die hochſelige Königin Luiſe von Preußen 
hat ſich ein Frauen-Verein unter dem Namen: 
„Bolfswohl“, Verein zur gegenſeitigen 
Unterſtützung ſeiner Mitglieder, gebildet, deſſen 
Zweck es iſt: durch geeignete Maßnahmen die 
Erwerbsmöglichkeit und Arbeitsfähigkeit der 
Mitglieder in jeder Beziehung zu fördern, in 
beſonderen Notlagen dieſelben wie ihre Fa: 
milien vor verhängnisvollen, wirtſchaftlichen 
Gefahren und Schäden zu bewahren und zu 
ſchützen. Zur Erreichung dieſer Zwecke hat der 
Verein folgende Einrichtungen getroffen: 
a) Koſtenloſer Stellen- und Beſchäftigungs⸗ 
nachweis für alle Frauenberufe (auch für Nicht. 
mitglieder); b) Unterſtützungs- und Darlehns⸗ 
kaſſe; e) Kranken- und Begräbniskaſſe; d) 
Rechtsſchutz und Auskunftei; e) Vergünſtigun⸗ 
gen; f) Belehrung durch öffentliche Vorträge; 
g) Errichtung und nterhaltung von Ge⸗ 
neſungsheimen; h) Kapital⸗Anſammlung zur 
Gründung und Unterhaltung einer Alters. 
verſorgungsanſtalt für Hülfsbedürftige, alte, 
treue Mitglieder, die ihr Brot nicht mehr ver⸗ 
Der Wirkungskreis des Ver⸗ 
eins „Volkswohl“ ſoll das deulſche Reichsgebiet 
umfaſſen: die Geſchäftsſtelle befindet ſich in 
Berlin, Gleditſchſtraße 49. 

— Der land wirtſchaftliche Verein 
des Kreiſes Randow hielt feine erſte Ver⸗ 
ſammlung in dieſem Winterſemeſter am 14. Okto⸗ 
ber d. J. unter dem Vorſitz des Herrn Haupt⸗ 
mann Havemann⸗Cavelwiſch ab. Der Mitglieder⸗ 
verſammlung waren Sitzungen der Sektionen für 
Ackerban und für Viehzucht vorangegangen, in 
welchen eine Reihe praktiſcher Maßnahmen wie 
Anban⸗ und Düngungsverſuche, Begründung eines 
Verbandes der Landwirte zur Hebung der Schweine⸗ 


zucht im Kreiſe Randow u. |. w. zur Beratung 
und Beſchlußfaſſung ſtanden. In der Mitglieder⸗ 


verſammlung wurden zunächſt zwölf Landwirte in 
den Verein aufgenommen. 


Verein ein ſehr weites MW zo. er t. 
Ueber die in diefem Jahre mit Gerſte veranſtalte⸗ 
ten Aubanverfuche erſtatteten die einzelnen Ver⸗ 
ſuchsauſteller Bericht über Vorführung typiſcher 
Pflanzen der von ihnen augebauten Gerſtenſorten. 
Den Schluß der Tagesordnung bildeten die Vor⸗ 


Heißdampflokomotiven überwieſen ſind, erprobt führung einer neuen Spiritusglühlichtlampe und 


werden, ob es angängig iſt, in den Heizleitun⸗ 

en der Wagen getrockneten oder mäßig über⸗ 
Digten Dampf zur Beheizung der Ziige wah. 
rend der Fahrt zu verwenden. Zur Erzielung 
eines ruhigeren Ganges der vier- und ſechs⸗ 
achſigen Perſonenwagen ſoll ein Wagen mit 


Drehgeſtellen amerikaniſcher Bauart ausge⸗ 


rüſtet und die häufiger verwendeten Drehge⸗ 
ſtellbauarten inbezug auf das Verhalten der 
Federnordnungen rechneriſch unterſucht wer⸗ 
den. Wegen Ausrüſtung einer Anzahl drei⸗ 
und vierachſiger Abteilwagen mit Luftklappen 
über den Seitenfenſtern in ähnlicher Ausfüh- 
rung wie bei den neueren D. Zug⸗Wagen ſollen 
von der Eiſenbahndirektion Berlin bei den be⸗ 
vorſtehenden Ausſchreibungen von Perſonen⸗ 
wagen beſondere Anträge geſtellt werden. Der 
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die Beſprechung der im Fragekaſten eingegangenen 
tagen. Einen großen Anklang f. der vom 
orſtande gemachte Vorſchlag, gelegentlich des 
25jährigen Stiftungsfeſtes im nächſten Jahre eine 


Tierſchau in Verbindung mit einer Maſchinen⸗ Titelp 


Ausſtellung zu veranſtalten. 

— Die Sicher heitsfonds von 45 
deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften, die 
für die Erfüllung der eingegangenen Ver. 
pflichtungen haften, haben ſich im Jahre 1902 


Lebensverſicherungs - Weſenſchafter 
die hypothekariſchen Anlagen be 
g ihres Vermögens; das gilt 
auch von den großen Geſellſchaften, unter 
denen die Germaniain Stettin allein 
82,9 Prozent ihrer Sicherheitsfonds von 275 
Millionen Mark hatte. Mit ſolcher verſtändi⸗ 
gen Finanzwirtſchaft handeln unſere Lebens. 
verſicherungsgeſellſchaften im eigenen Inter⸗ 
eſſe wie im Intereſſe der Verſicherten; indem 
fie die Geldanlagen in Effekten möglichſt der⸗ 
meiden, ſetzen ſie ſich nicht der Gefahr größerer 
Kapitalverluſte aus, wie ſie mit dem Beſitz von 
vielen Effekten wegen der Kursſchwankungen 
verbunden ſind, und erzielen überdies hohe 
Dividenden zugunſten der Verſicherten. 
— Wir teilten dieſer Tage mit, daß Mitte 
Oktober unter den Privatangeſtellten 
eutſchlands eine allgemeine Erhebung 
1 auszufüllende Fragebogen ſtattfindet. 
ie aus der ſehr ſtarken Nachfrage nach Frage⸗ 
bogen geſchloſſen werden kann, wird die Aus⸗ 
füllung allgemein werden und es wird damit 
dem Reichsamt des Innern ein großes Ma⸗ 
terial unterbreitet werden, aus dem es ſich 
über die Verhältniſſe der Privatangeſtellten 
zum Zwacke der Vorlage eines Geſetzes betr. 
die Verſicherung aller Privatangeſtellten 
(Kaufleute, Werfmeifter, Techniker, Redak⸗ 
teure, Lehrer an Privatanſtalten Forſtbeamte 
uſw.) gegen Invalidität und für das Alter, 
ſowie ihrer Witwen und Waiſen unterrichten 
kann. Jemehr Material dem Reichsamt des 
Innern zugeht, deſto beſſer iſt es und wenn 
noch ein Privatangeſtellter ohne Fragebogen 
ſein ſollte, ſo kann er dieſe von den beteiligten 
Verbänden oder vom Vorſitzenden des Aus⸗ 
ſchuſſes, Th. vom Orte, Bochum, Dorſtener⸗ 
ſtraße 96, beziehen. 

— Im Bellevuetheater wird die 
franzöſiſche Schwanknovität „Lutti“, welche 
morgen zum erſten Male gegeben wird auch 
Sonnabend und Sonntag wiederholt. Sonn ⸗ 
tag Nachmittag geht bei kleinen Preiſen die 
tolle Geſangspoſſe „Onkel Waldemar“ zum 
letzten Male in Szene. 

— Das Programm des morgen Frei- 
tag, den 16. ds., ſtattfindenden Konzerts von 
e 

nd vielverſpr Vier 
a bein tt, ‚Die ben Anfang bilden, 
des Künſtlers für das Glenſſar, Se Au 
volle und Schmerzzerriſſene, zwei der Brahms⸗ 
ſchen Lieder find im Gegenfat dazu voller An⸗ 
mut und hellerer Färbung. Dann folgen 
Lieder modernſten Gepräges, zuerſt Richard 
Strauß, von dem Wüllner an erſter Stelle 
eins der ſchönſten und bekannteren „Morgen“ 
zum Vortrag bringt, während man mit beſon⸗ 
derer Spannung der Wiedergabe eines weite⸗ 
ren, ganz eigenartigen Liedes von Strauß 
„Der Arbeitsmann“ entgegenſehen darf, umſo⸗ 
mehr als Wüllner's außerordentliche Geſtal⸗ 
tungskunſt hier in vollſtem Maße zur Geltung 
kommen ſoll. — Beſonders dankbar darf man 
dem Künſtler fein, daß er eine Reihe von Bil- 
dern des genialen und noch lange nicht genn 
bekannten Hugo Wolf aufs Programm ae 
hat, deſſen Geſänge nicht nur einen feinſinni⸗ 
gen Vortragskünſtler, ſondern auch einen per- 
fekten Muſiker verlangen oder vielmehr zwei, 
denn die Aufgabe des Begleiters, — in dieſem 
Falle des vortrefflichen Coen raad van 
Bos — iſt gerade im modernen Lied eine un⸗ 
endlich waentliche und anſpruchsvolle. Zum 
Schluß des Konzerts werden wir noch Löwe s 
hören. — Es wird noch darauf SE 
gemacht, daß das Konzert punkt 8 Uhr beginnt. 
Im Stadttheater findet am 
morgigen Freitag das dritte Gaſtſpiel der 
Tournee Lindemann ſtatt und wird Bojer's 
Schauſpiel „Theodora“ wiederholt. Sonn- 
abend geht Lortzing's komiſche Oper „Der 
Wildſchütz“ in Szene und Sonntag dürfte die 
erſte Aufführung von Verdi's „Ithello“ eine 
1 . ze i > 

e fing rr Leydemer un ie 
„Desdemona“ rl. von Puttkamer, die 
wohl noch vielen von voriger Saiſon her als 
„Venus“ in „Tannhäuſer! in guter Erinne⸗ 
rung fein wird. Auch die „Desdemona“ ift 
eine Perle ihres Repertoirs, jo daß wir dem 


um 162 Millionen Mark auf 2677 Millionen Erſtauftreten der Künſtlerin mit Spannung 
Mark erhöht. Hiervon find 77,8 Prozent mit entgegenſehen. Herr Zareſt, der zu gleicher 


2423 Millionen in Hypotheken angelegt, 6,4] Zeit 


Prozent mit 199 Millionen in Polizedarlehen 


und Darlehen gegen Unterpfand, 2,9 Prozentſvon dem Fleiſchermeiſter 


die Regie führt, fingt den „Jago“. 
* Die Schweinezeuche iſt bei fünf 
Lehnacker, Schiffbau⸗ 


mit 90 Millionen in Wertpapieren, 2,1 Proz. laſtadie 24, geſchlachteten Schweinen feſtgeſtellt 
mit 65 Millionen in Grundbeſitz uſw. Die! worden. 
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Oeſterr. Creditbank 
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den, da er einen feitten ausgeſprochenen Wir⸗ dortige Gaſtwirt Bacher ermordet und daſen 
ſinggeſchmack beſitze und ſich auch ſehr haltbar Frau lebensgefährlich verlegt. Die Kaſten un 
im Winter erwieſen habe. Im weiteren Ver- die Geldlade wurden erbrochen und in 

laufe der Beſprechung erwähnte Herr Schulze, blutbefleckte Wäſcheſtücke aufgefunden. 9 
daß ein Vorurteil auch gegen die großen Rie- Tätern ſoll man bereits auf der Spur jem. | 
ſen⸗Kohlrabi beſtände, indem man allgemein Hirſchberg, 14. Oktober. („Voſſiſche 
glaube, dieſelben ſeien zu grobfaſerig und hol⸗ Zeitung.“) Die Kantorfrau Michna in Flins⸗ d 
zig, das Gegenteil jei aber der Fall; die Rie⸗ berg hatte auf ihren Mann aus Eiferſucht ge J 
ſen⸗Kohlrabi wären von einer ſo ſchmelzenden] ſchoſſen und ihn verletzt. Heute wurde fie von 
Zartheit und von einem fo feinen Wohlge⸗ den Geſchworenen freigeſprochen. 1 
ſchmack, daß ſie von den beſten Frühkohlrabi Breslau, 14. Oktober. Wie aus Löwen⸗ 
nicht übertroffen werden könnten. Merkwür⸗ berg gemeldet wird, erkrankte auf dem Dom 
dig ſei ferner, daß man hier die weißen Kohl nium Zobten die ganze Familie eines h- 
rabi den blauen vorziehe, obwohl es ſonſt ganz wärters nach dem Genuß von Kuchen an 
allgemein bekannt ſei, daß blaue Kohlrabi bei giftungserſcheinungen. Zwei Kinder im Alter 
weitem zarter und weniger leicht holzig ſeien, von 5 und 7 Jahren find bereits geſtorben. 


wird Kenntnis genommen. — Vom Vorſtande 
wird mitgeteilt, daß der Feldmeß⸗Unterricht 
am letzten Sonntag beendigt worden iſt und 
daß die angefertigten Arbeiten in der nächſten 
Sitzung zur Prämiierung vorgelegt werden 
ſollen. Gleichzeitig wird der Beginn des Win⸗ 
terkurſus im gärtneriſchen Planzeichnen auf 
Donnerstag, den 22. Oktober, Abends 6 Uhr, 
feſtgeſetzt. Der Unterricht findet wie bisher 
im Zeichenſaale der Barnimſchule ſtatt und 
werden die Prinzipale aufgefordert, für eine 
recht rege Beteiligung ihrer Angeſtellten So ge 
zu tragen. — Hierauf erſtattete Herr Wieſe 
ausführlichen geſchäftlichen Bericht über die 
vom 2. bis 4. Oktober im Ratsgarten weran- 
ſtaltete Gemüſe⸗Ausſtellung, dem Herr Ren⸗ 


. A ann 
Der Bezirksverein Oberwiekſ Lorenz; die Soliſten der Hauptpartien find die. 
5 ſeine Generalverſammlung ] ſelben wie im Vorjahre: Herr Hildach und 
Le Jahresbericht war zu entnehmen, Frau Geller⸗Wolter. Um den Muſikfreunden 
gen 


zelt 
13 Zahl der Mitglieder von 183 auf 201 Gelegenheit zu geben, die Werke näher kennen 
9 tie ft. In neun Fällen wurden An⸗ zu lernen, werden in der Simonſchen Muſi⸗ 
t 25 Behörden eingebracht zur Abſtellungkalienhandlung Abonnementskarten zu 9 Mk. 
dan Mißſtänden, viermal wurden n ausgegeben, welche zum Beſuch ſämtlicher 
be Der alte 3 2 een sur 15 5 12 en © In 2 
wiſache wieder gewählt, nur we tigen. Sei Jahren ich der Stettiner 
ter neu beſetzt. Zum erſten Bortigenden wurde ſikverein unter Leitung des ſtädtiſchen 
Herr Lehrer Selke berufen. Br erſamim] Muſikdirektors Herrn Profeſſor Dr. Lorenz 
lung beſchloß, erneut wegen e Sc reines lik der regſten Teilnahme ſeitens des Publikums 
| den Brunnen auf dem, alten chulgrundſtü a a fomit ſteht zu erwarten, 
0 


25 


zwiſchen Bahnhof und Vückerberg vorſtellig AU daß dem rten Verein, welcher eine große 
| werden, ebenſo wegen Verbreiterung des Zahl der hen Sängerinnen und Sänger 
Stettins Mitgliedern hat, dieſe Teilnahme 
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aus nicht neu; ſie exiſtiere ſchon viele Jahre n. : ; 
und doch hab fie ſich Ei ch en 5 ei Bir . wurde ein 3 junger Mann 
gert; es ſcheine, als ſei auch hier ein in der eien aufgefunden: 5 


nahen Tores. 3 T 0 X iD Per 
Auf dem Grundſtück Kantſtraße 4 ver iter bleiben wird. ner einige vorläufige Angaben über das finan- als die weißen. Dies wird auch von allen Kiel, 14. Oktober. Der gorwege 
| imglügdte heute ein Schloſſer durch Sturz 3 EEE ar zielle Ergebnis e der ſich 8 den] Seiten vollauf beſtätigt. Zum Schluß fragt Dampfer „Kurt“, kollidierte im Kaiſer⸗ 
in einen Lichtſchacht. Der. — 4 erung an. ee ** Bericht anſchließenden Besprechung betonte Herr Wieſe an, ob jemand mit der auf der helm Kanal mit drei in einen Schleppgug be. 
Piuend nicht unerhebliche innere Verletzungen Viehmarkt. der Vorſitzende, daß es eigentlich nicht recht ver- | Ausſtellung ebenfalls mehrmals vertreten ger findlichen Seglern. Der Schoner „Anm 
davon, er mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus Berlin, 14. Oktober. Städtiſcher Schlacht ſtändlich ſei, warum noch fo viele Gartenbe⸗ weſenen ſchwarzen Neger Kartoffel ſchon Ver— wurde ſtark beſchädigt. nr 4 
berfiihrt werden. viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum fi d' Gartenliebhaber dem Verein fern“ ſuche angeſtellt habe. Die Kartoffel ſei durch⸗ Kafſel, 14. Oktober. In einem Koper 
Seitens der Garniſon⸗Bauverwaltung Verkauf ſtanden: 325 Rinder, 1791 Kälber, 811 figer un 5 aber dem € erſter Klaſſe des Schnellzuges Aachen⸗Kaſſek⸗ 


ſtänden, der ihnen nicht nur in ſeinen ſtets 
mit großen Mühen und Koſten verknüpften 
Ausſtellungen, ſondern auch in ſeinen Monats⸗ 
Verſammlungen ſo vieles Anregende und Be- 
lehrende biete. Es müſſe daher Ehrenpflicht 
eines jeden Gartenliebhabers ſein, den Verein 
in ſeinen gemeinnützigen Beſtrebungen durch 


wurde Grundſtück der alten * 
e rerrcher Mr an W 8 — I a 1— 
fentli ur Verſteigerun racht. f 3 3 \ 
Das Hane gaben die Herren Sie e. 0 Fa Ken e Ai Bullen 
8 Da iR Gel sen = 2 * ats —0 genährte junge und gut genährte ältere 
F a DR OR m ag re a 
der; 18 0 1 e en 7 1 
—. 3 Wege eri Kon a2 
Ey f ſtellen] bis 55. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Vo 
ſich b A Alden e ein, den Jmilchmaſt) und beſte Sangkälber 88 bis 90; 
auffcjern dieſer Gefährte iſt alſo Vorſicht zu b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugtälber 82 bis 86; 
empfehlen. Bereits iſt ein derartiger Diebe ſe) geringe Saugkälber 70 bis 74; dh ältere ge 
tab! gemeldet: von einem Wagen der ring genährte Kälber (Freſſer) 56 bis 62. — 
Firma Albert Netz verſchwand ein Ballen] Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Leder gezeichnet B. 2994. — Vom Grundſtück 72 bis 75; b) ältere Maſthammel 67 bis 70; 
des Poſtneubaues am Paradeplatz wurden [e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 


nden e Vorürteil zu über⸗ 9 5 cr 
winden. Die Herren Kallmeyer und Haedeke s ite ® . 
berichten, daß die Kartoffel ſehr mehlig koche — Neneſte nn a og 
eee enn dert fie eine ih 4601 1dknoikienee echten,  Tokhrim 
ſeine Mitgliedschaft Ben F die ebenſo zum Verſpeiſen im abgelochken Zu⸗ (Zar her. 7 

a fh n e ſtande, wie als Salatkartoffel. Bei letzterer güher Herkunft in Meg haben die Ordre 2 
führte zunädhft Herr Garteninipettor Schulze Serverdunng wie fie auperdem bene de gen on verlaſſe en de Dede kam wom reiche 
aug daß der Bebein mit den Erfolgen der Aus kati mie Jie pekonnten toten Rüben. — Die fen zu berlafien. am Seiz Fam done reihe 
ſtellung durchaus zufrieden ſein könne. Die Ausſtellung gab dann noch Anlaß zu anregen. ländiſchen * 8 at 
Beſchickung fei eine über alles Erwarten gute der Unterhaltung, an der ſich außer den Vor⸗ weiſung wir ie „ . 8 d der 
geweſen und die Ausſtellung habe ſich in ſo genannten auch die Herren Renner, Welke. der Be lat er alta um 
abwechslungsreicher und dekorativer Weiſe statten, Schmalz. Peter u. a. beteiligten: alle er ben it othringer Nationalität are 
vollziehen laſſen, wie man es eigentlich bei Ausſprachen ſtimmten dahin überein daß die Wega boi 15. Oktober. Der deutſche 
einer Gemitſe⸗Ausſtellung nicht erwartet hätte. Austellung reichen Lernstoff und eine Fülle Edelſtein Agent Mendelſohn würde in Oporte 


nehrere Meter Bleirohr entwendet. ſchafe) 59 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe Durch mehrfache Verwendung der in Töpfe von Anregungen geboten habe, von denen man 5 
3.5. [len- Lebe 5 : M * N n . pri Emil önne, daß fi : wegen großen Juwelen⸗Schwindels verhaftet. 
* Im Zentralh al. Theater (Lebendgew.) weine: Man und Kübel gepflanzten, ſehr dekorativen Zier⸗ ben A, de auf frugibaren Sofig, 18. Oktober. Die Unzufrieden⸗ 


t auch für die Hälfte des Oktober zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
vieder eine Anzahl auserleſener Künſtler ver⸗ 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
flichtet worden. Gengnnt wird zunächſt das] und deren Kreuzungen 51 bis 52; b) fleiſchige 
aus fünf Damen beſtehende Geſangs und 48 bis 50; e) gering eutwickelte 45 bis 47; 
Tanz-Enjemble Ramoneur, dann die Kunſt-⸗ d) Sauen 46 bis 48. 
turner Gebr. Bardre und der Verwandlungs. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
zünſtler Kurt Ellis. Dieſen Kräften reihen] blieben ungefähr 20 Stück unverkauft. Der 
ich die drei Giggerlakrobaten Joscary, die Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. Bei den 
nuſikaliſch akrobatiſchen Phantaſten Gebr.] Schafen fanden etwa 600 Stück Abſatz. Der 
tulper und der Equilibriſt James Thomas Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend und 
an. Erwähnung verdienen ferner das Pa- hinterließ großen Ueberſtand. 
pillon-Trio, das eine hübſche Schaunummer mm WEN 
rt, ſowie die Dreſſeure Lola und Richard 
de la Saba mit ihren 20 Hunden. Den 
Humvr vertreten die Wiener Duettiſten 
Amanda und Joſef Friedrich und als Sou⸗ 
brette wurde Frl. Mia Deska gewonnen. 
er den en id ed 45 5 
führung fortgeſetzt wird, befin als! 46 68 
Schauſtück Jules Verne's „Reiſe nach dem 3 100 — Br 
Monde.” Re 2! 150 Kilogramm (100 Pfund) ru 
— Der Stettiner Muſikvereinſ Kälber: a) feinfte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
hat bereits feine drei großen Konzerte ange- beſte Saugkälber 73 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ 
kündigt. Das erſte findet am Donnerstag, den kälber und gute Saugkälber 68 bis 70: e) ges 
26. November, ſtatt und bringt nichts gerin⸗ ringe Saugkälber 55 bis 63; d) ältere ges 
als die fünf ſchönſten Sätze aus Beet- ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 


kohlarten, durch hübſche Gruppierung der ver⸗ 
ſchiedenen Kürbißſorten, durch geſchmackvolle 
Drapierung des Quiſtorp'ſchen Obſtſortimen⸗ 
tes ꝛc. ſei ein jo angenehmes und abwechs⸗ 
lungsreiches Bild geſchaffen worden, daß es 
der außerdem noch angebrachten Zwiſchen⸗ 
dekoration von großen Phönix⸗ und anderen 


i 
—̃ — 


heit 3 den 7 85 8 Ten begrife 
F R fen. rere Blätter beſchuldigen ihn ſogar 
Vermiſchte Nachrichten. E Oppoſitio⸗ 
Berlin, 15. Oktober. Ein Beſuch des nelle Blätter erklären. wenn die Miſſion 
Kronprinzen im Zirkus Buſch wurde geſtern]Natſchewitſchs ſcheitern ſollte, die Stellung des 
Mittag ganz unerwartet angeſagt. Der Mron- Fürſten für unhaltbar, er müſſe entweder den 
Phon prinz erſchien im feſtlich erleuchteten Hauſe mit Krieg erklären. oder zugunſten ſeines Soh⸗ 
Pflanzen kaum bedurft hätte. Redner be. ſeinem Adjutanten Oberleutnant von Stülp- nes abdanken. 
ſpricht dann einige der hervorragendſten Aus- nagel und acht jüngeren Offizieren und nahm 
ſtellungsgruppen und bezeichnet als eine für in der Kaiſerloge Platz, wo er der Vorſtellung Börſen⸗Berichte 
den Jachmann jorvohl als auch für den Laien bis zu Ende mit Aufmerkſamkeit folgte. Fr ; 
hochintereſſante Leiſtung diejenige des Herrn — (Wie ein Philoſoph vor Gericht aus- Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirte 
Dr. Dohrn, der etwas geboten habe, was man ſagt.) Aus Wien berichtet das dortige „Extra⸗ ſchaftskammer für Pommern. 
bisher auf Gartenbau. Ausſtellungen nicht zu blatt“: „Der Einſpännerkutſcher Tröſtler war Am 15. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
ſehen bekam. Er meine in erſter Linie die vor dem Vezirksgerichte Joſefftadt wegen Ge- Getreide gezahlt in Mark: 
Eierfrucht, Spaniſcher Pfeffer und Tomaten, fährdung der körperlichen Sicherheit ange⸗ a. Stettin. (Nach Ermitt ) Roggen 
die in großer Sortenauswahl und in allen klagt, weil er in der Währingerſtraße an eine 128,00 bis 130,00, Weizen 153,00 bis 154,00, 
Stadien der Entwickelung von der wachſenden] Elektriſche“ angefahren war. Der damalige Gerſte —— bis —,—, Hafer —,— bis . 
und blühenden Pflanze an bis zur vollreifen[Fahrgaſt des Angeklagten, der Profeſſor der Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. * 
Frucht vertreten geweſen ſeien. Von hervor- praktiſchen Philoſphie an der Wiener Univer⸗ — 
ragendem Intereſſe ſeien aber unter verſchie⸗ ſität, Hofrat Dr. Laurenz Müllner, wurde als e e vom 14. Oktober. 
denem anderen auch die vielerlei Spinatarten Zeuge vernommen und erklärte: „Ich kann laß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
geweſen und mancher Beſchauer habe vordem meine Ausſage nur unter dem Vorbehalt der 130.00 bis —.— Weizen 160,00 bis —,—, 
wohl kaum eine Ahnung davon gehabt, daß ſubjektiven Richtigkeit machen, da ich der An- Gerſte —.— bis —— Hafer 130,00 bis 
man auch Neſſeln, Melde und andere wild ſicht bin, daß niemand in der Lage iſt, einen. —.—. 
wachſende Unkräuter zu ſchmackhaften ſpinat⸗ Vorgang, der ſich unvermutet vor ihm ab- Platz Danzig. Noagen, 122,50 bis —.— 
ähnlichen Gemüſen zubereiten kann. Herr ſpielt, nach Ablauf einiger Zeit mit Sicherheit Weizen 162,00 bis 165,00, Gerſte 127.00 bis 
Dr. Dohrn führte hierzu aus, er habe Wert dar- [objektiv richtig darzuſtellen. Es tritt da eine 132,00, Hafer 118,00 bis 125,00, i 


auf gelegt, neben den bekannten auch die — 
weniger bekannten Spinatarten vorzuführen. daß nur innerliche Gedankenbilder⸗ Weltmarktpreise. 


zen! * ö logtehe Schlüſſe und ſubjettive Empfindungen Es wurden am 14. Oktober gezahlt lolo 
32 üer 0 * ea aum Min mit dem wirklich Erlebten zu einem neuen Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll zd 
übertreffen. Namentlich jeien es der Neuſee. Bilde vermengt werden, daß dem Vorgange Speſen in 

länder Spinat (Tetragonia erpanſa) eine] objektiv keineswegs genau entſpricht. Ich kann Newhork. Roggen 148.25, Weizen 176,75. 
überwinternde Art mit fleiſchigen Blätt ern und daher nur angeben, daß vor dem Pferde des Liverpool. Weizen 179,25; 7 
Stielen, und das 8 Mefenibrj 15 Einſpänners ein Radfahrer fuhr, daß der Ein⸗ Odeſſa. Roggen 139,00, Weizen 1 63,00 
mum eryſtallinum) er die A nner dieſem gehen wollte und dabei Riga. Roggen 144.25. Weizen 170,50. 


Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 


ovens herrlichſtem Werke, der Missa solem-|— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
nis: das Kyrie, Gloria, Sanctus, Hoſanna]Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
und Benedictus; daneben das Kielſche wunder⸗ zu 1¼ Jahr 51 bis 52; b) fleiſchige Schweine 
dolle Oratorium „Der Stern von Bethlehem“ 49 bis 50; c) gering entwickelte 46 bis 48; 
in war dem Komponiſten der beiden d) Sauen 47 bis. 49; e) Eber — bis —. 

großen „Requiem“ und der „Meſſe“, dem Ver⸗ Tendenz: Der Kälbermarkt verlief lebhaft. 
jaſſer ſovieler herrlicher Werke auf dem Ge- Schweine ſehr flau, vereinzelte kleine Poſten aus⸗ 
siefe der Kammermuſik, des Oratoriums geſuchter kerniger Schweine auch über Notiz 
„Chriſtus“, noch immer die Aufführung der bezahlt. 

0 822 Soul l geblie⸗ Abtrieb nach außerhalb vom 8. Oktober bis 

5 * ist 0 = 4 . 8 u 

Bath m eine Hebt das e Bat In 4% . 1 Aub. 4 gübe Schafe. 11 
Deutſchland und England viele Aufführungen -- : zen e 


Q a 
= 
888 
S 8 
8 
E 
8 
0 
® 
* 
— 
— 
2 
[Q} 
= 
2 
E 2 = 
r . En —.— !—— 


3 8 x 1 
: run keit beſonders hinlenken wolle. Herr Wieſe be- EUER enden Tramway Folli-| _ 3: 5 — 5 
erkebt und große Erfolge erzielt: die leichte — 3 = tätigt fal a dierte. Ich ſelbſt habe die Kolliſion voraus. Magdeburg, 14. Oktober. Roh zu ter. 
Faßlichteit . — dig (hönen Chöre sichert! Stettiner Gartenbau⸗Verein. bite Spier en b r Nie geſehen und bereits verſucht, die Stoßwirkung Abeudbörſe. I. Prod urt Termiupreiſe Trapfite 
ihm überall den Sieg. In dieſem Konzerte Verſammlung am 12. Oktober. ä ; Edi: gen Ul 
Hm überal IE zerte erf g a Oktober Blätter, ſondern auch die zarten fleiſchigen richten, daß ich nicht verletzt werde. Ich hatte B., per Nodember 17,50 G. 17.55 B., per 


treten als Soliſten die berühmte Altiſtin Frau Vorſitzender Herr Dr. Dohrn. 
Seller-Wolter, Frl. M. Münch, Herr Kammer⸗ Nach Verleſung des Protokolls der letzten 
jänger Dierich und Herr Fitzau auf. — Im Sitzung und Erledigung einiger geſchäftlicher 
zweiten Konzert, am 18. Februar, gelangt] Angelegenheiten gelangte ein Schreiben des 


Stiele mitgegeſſen werden und die infolge⸗ den Eindruck, daß der Kutſcher im Dilemma, Dezember 17,55 G., 17.65 B., per Jauzar⸗ 


deſſen ſehr ausgiebig find, von hervorragen⸗ einen Meni überf \ a 
i a ID, t 8 en Menſchen zu überfahren oder an die März 17,80 G., 17.90 B., per April 00 
dem, würzigen Wohlgeſchmack find und daher Tramway zu ſtreifen, von zwei Uebeln das G., 1805 M. per Mai 18,20 G, 18,25 . 


| 
| 
| 
abzuſchwächen und mein Verhalten jo einzu⸗ fob Hamburg. Per Oktober 17,60 G., 1775 J 
die weiteſte Verbreitung verdienen; ſie ſollten] geringere 91 habe.“ — Der Richter ſprach Stimmung ruhig. 

4 

a 


Bruchs populäres Chorwerk „Die Glocke“ nach] Polizei⸗Präſidenten zur Verleſung, in welch i ich i i Pri a 5 5 5 
Be. A „ te“ 2 0 ‚ in welchem beide namentlich in keinem Privatgarten feh⸗ G dieſer Ausſage den Kutſcher frei rfeu⸗ N 
j 215 er engen Dichtung zur Aufführung. um fernere Unterſtützung bei der Reviſion der len. Herr Kallmeyer ging auf die vertreten 255 — Swiſcher ht 5 Genn Monde und 54 Ben rag 57 ic 25 
unde der Saal de. Zahl der Zu⸗ Selen duch 91 — 9 . 2 Be a zem ein und. eto de dis wlogoba wende aus ein au Eruld kor 197,25 Done « Giurer 38 00. Schwimmen 
x ‚ x N 5 rein ernannten 2 Laa Bui Perſone i de ‘ n ra a 
)örer nicht zu faſſen. Den Meiſter wird 2 Sachverſtändigen erſucht wird. Dieſem Er⸗ oe Jude Beech fee i Fe neger een, amen daa amount e April ⸗ Lleferung Tuds und Firkins — Pf. 


fadenloſe Zucker-Brech tatſächlich ſelbſt in vor-|ben eine eiſerne Handkaſſe, welche ſich mite ; Spe t ſteti 
4 re 4 . 5 „ D 2 f. 8 ck tig. * 
geſchrittenem Reifezuſtande und trotzdem fie einem Inhalt von 200 000 Kr. auf dem Trans⸗ ana. — — a 8 


— —— —ü—ũĩi.. ↄ — 


ingen, die Sopranpartie eine der hervorra- 10. Polizei⸗Revier Herr Obergärtner Hoff- bereits ſtark abgewelkt war, beim Durd 1 e ; 

1 i L g Fee e 0 5 gar, f hbre- port befand, geſtohlen. Die Diebe haben, wie a 

| zen 1 be s Beer Frau] mann zum Sachverſtändigen ernannt. — Von; chen keinerlei Faden gezeigt habe. Auch der man annimmt, ſich in den Packwagen geſchli⸗ Vorausſichtliches Vetter 
dann gen en Mio iſt Herr einem Anſchreiben des Regierungs Präſidenten rote Wirfing ſei ſehr zu empfehlen, obwohl die chen und die Kaſſe während der Fahrt heraus⸗ N 903. 
Ant in der 15 aſſionszeit as 2 17 85 Konzert] betreffend die Herausgabe einer bildlichen Dar- Hausfrauen noch immer an der beim Wirfiug | geworfen. e für Freitag, den 16. Oktober 1003. 

| gt in d ionszeit, am 24. März, eine stellung des Froſtnachtſpanners mit Beſchrei⸗ ungewohnten roten Farbe Anſtand nähmen. — Aus Brünn wird gemeldet: In Fri. . Bei eiwas mildere Temperatur leichter * 


| Kammerſänger Herr Büttner aus Karlsruhe] ſuchen wird ſtattgegeben und für das erledigte 


TH * ) j \ 5 N 17 2 8 2 2 2 ven 22 2 2 3 1 7 1 
Wiederholung der Kantate „Golgatha“ von bung und Angabe der Bekämpfungsmethode! Aber dieſes Vorurteil müſſe überwunden wer- ſchau bei Grußbach wurde in der Nacht der keugang mit Sonnenſchein. 


Stettin, den 14. Ottober 1908, A * : 
| Bekanntmachung. |folylechnische Gesellschaft.) Musik- Schule Standesamtliche, Nachrichten. 
Bei fünf von dem Fleiſchermeiſter Lehnack jekti > ; - rten: 
ent er tabie 24, 2 Tr., am 12. > Mts. 2 Projektionsvortrags⸗Cyklus K. A. Fischer. 5 Ein Sohn: Ne Vnfiann Schmidt, Lehrer 
2 en Schweinen iſt Schweineſeuche feſtgeſtelt. Fro, Credner-Greifswald. Vorträge über Muſſikgeſchichte Weber, Arbeiter Karow, Brauer Lehmann, Kellner 
2 er Königliche Polizei-Präfident. Ire jan: den 16. Oktober, Abends 8 Uhr, gehalten von Herrn C. Prost [Bölte, Schloſſer Bloeck, Schmied Petong, Arbeiter 
8 von Putikamer 1 . ger — eee u e 5: Im Vierteljahr finden 10 Vorträge ſiatt. Die Pole. Schneider Vollac, Schmied Zirzow, Arbeiter 
een r : e Zen, Entstehung Teilnahme an denſelben iſt auch weit nuſila⸗] Paepke. 
mm b 3 e ( eiteren muſika 2 u: g ; 
1 okaober 1008. 2 laren . liſchen Kreiſen geſtattet. Das Honorar beträgt Eine Tochter: dem Kutſcher Genz, Arbeiter 


0 fi 9 S 1 9 1 

— 5 5 rt vierteljährlich für Schüler des Inſti ir Pflugradt, Kaufmann Schmidt. Maurer Behling, 
Bekanntmachun nech, Breiteſtraße 7, zu haben. Für Mitglieder andere R 35 E I sr Schloſſer Weber, Schloſſer Hempel, Schiffszimmer⸗ Heute Freitag: 
Die Ausführung der Mal g. und deren Damen dienen die Mitgliedskarten als 15. Oktober bei der Vorſteherin mann Leu, Maſchiniſten Splittgerber, Zimmermann 4 
| Tapezierarbeiten zum Neubau res und Legitimation 2 Fran EifrledeFiseher, Kronprinzenſtr. 30,11. ae Seen e dener Coriios 3 Neues Pro ramm . 
Wohnhäuſer der Waſſerwerke in Won EN Zibell, Fan ismann Adam. 5 N Be 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 22, 


; Ä a kme it el. Neunchow; Arbei ‚3 Joskary’s 
eee Bäcergefelle Geißmar mit Frl. Münchow; Arbeiter komiſche Gigerl⸗Akrob eu 


Soll im Wege der öffentliche — —— 3 N . * ll; = 
jo 5 n Ausſchreibung ver⸗ Fe] (ellinei alls- Kaas 


geben 


Angebote hierauf ſind bis Bu dem’ a Jötzle mit Witwe Roloff, geb. Neiſe; Arbeiter 
ienstag, den ZU. Oktober 1 In . von Dir. Dr. g enn omerssk 5 

Zienstoor mittags 11 Uhe, 10s, h . 800000 rl Aufanıs Rutier Yard mir gr (y BES Ramoneurs, Damen 
| im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an. ſtaatlich konzeſſ. f. alle Milit- u. Schuleramina. Hopp; Kontorbote Gaedeke mit Frl. Hinz; Kellner Enſemble. Curt Ellis. Ver⸗ 


ine verſchloſſen und mit entj Wir richten mit dem 1. November er. ein Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung ſind von den Hei : : . 97 4 one, 5 
| kel ande deriehen abgngeben, wee f 8 höcften Kreifen vorzüglich empfohlen. Ünüber- Reiter Side Welte mit Set din e wandlungskünſtler. Nie Deska, 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa eigene ½I 124 Zähne, 22 Priman Eheſchließungen: Exzentrik⸗Soubrette. Barreère 
’ 77 
- 


erſchienenen Bieter erfolgen wird. N N o 5 2. b x Schuhmacher Ratzlaff mit Frl. Will; Lehrer ö 5 
erdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu» Nachtwachinſtitut 26 Einjähr. nach kürzeſter Vorbereitung. Kleine Pic 24 gesch nn Otto, geb. Heinze; Schneider E Jules. Kunſtturner am 
: Wilke mit Frl. Wermuth 


eben oder gegen Einſendung von 1,00 % per Abteilungen, individuelle Behandlung, bewährte 5 ten- 2 
j ene ben J Peziehen, ſoweit der für alle hie ſigen Hausbeſitzer Lehrer. Vorbereitung zu jedem en in voll⸗ Todesfälle: f Sr 87 i 2 & 
1 f ndig getrennten Abteilungen für Gymnaſial- und] Tochter des verſtorbenen früh. Bureanaſſiſtenten oseph Friedrich, Wiener 


orrat rei ſtã 
2 für Rechnung unſers Vereins Realklaſſen. Bewersdorf; Sohn des Maurergeſellen Schubert; humoriſtiſches Duett. 


| Der tion. ei f eb Dia 
| dont, Hochbau Deputiet _ beſiger Wir bitten daher die geehrten Herren Haus. eb Sabnelberg Gi r James Thomas. Jongleur 
„ und Equilibriſt auf dem Draht 


nur dieſem unſerm 2 
Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


| (riskrankenkasse V | Vereins-Dachtwachinstitut 


Brennerei-Lehrinstitut. 


ür die Fol Gegr. 1840. Eintritt täglich. Geſtorben: Zimmermann Auguſt Feblom, 72 F. I Teile Freres Kulper, 
für das Gaſrwirtsg nn leich BA geen und demſelben recht zahl deen ge „ werden a — . 53 mu ſikaliſch⸗akrobatiſche 
Gener al⸗Verſa iml köäistteien Rutferiunnegen in unſern zwei Ge. Dr. W. Meller Söhne, Berlin 0.34, Ü wald]. Früh. gimmerpolier David Albrecht, 88%. Fautaſten. 
am nnerstag, den 22 11 mm ung jederzeit aus. lhelmſtr. 3 und Breiteſtr. 42 Zorndorferſtraße 17. [Stralfund]. Frau Auguſte Schuzius geb. Buchholz, Les 3 EP apillons, 


äci 5 r d. J., nachmittags b 62 J. Cammin]. Frau Maria Ahrens geb. Krüger, 
Geisenfeld. ‚im Reftanrant Tee Dane Der Vorſtand des Stettiner Haus- und | 


60 J. Stoltenbagen), Frau Auguste Grünenthal . Geſangs⸗ und Tanz⸗Terzett. 


N Grundbefiger-Bereins. MAVAVAAVAVAATATAVAVAAVAVAVAVAEN geh, edel, 62 J. Mrenalau) WE 
ge dnung: — r,, u —u 2 8 ———— un Lebende Photograp hien: 
a Statuten Aenderungen der Musikæ- Schule E Atelier für Zahnersatz, > Stadt-Theater. U. a.: „Die Neiſe nach dem 


tes iel Monde“, größtes kinemato⸗ 
graphiſches Schau ſtück nach 
dem Roman von Jules Verne. 
Lola & Rich. de la Sava 
mit ihren wunderbar 
dreſſierten 20 Hunden. 
Anf. 8 Uhr. Einl. ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


und der Kranlenkaſſen-Geſetznovelle > | 1 
dom 25. Mai 108, der! : Plomben, Zahnziehen etc. s vet 
8 der Beiträge, Auſtellungsbedingungen K. A. Fischer. Jumarbeiten ſchlechtſihend. Gebiſſe, Reparaturen, Freitag IV. Serie. \ S Lindbmanı 


der Kafjenbeamten. > Unterricht klavierſpiel auf allen Stu bei i or A] Freitag⸗Abonn. 
Nur ſtimmberechtige Kaſſenvertreter haben zu der Ausbildun nn Narmonteiehee, Mufite 8 — — — N Theodora. 


dle Werſammlung Anne und Sp geſchichte, adagogif. IK | | Sonnabendel. Serie. : r 
Vir bitten um plinkeiche ieder dere at Genen je ac a 4 75 Ae Erich Westphal, Dentiſt, . Len gig Der Wildschütz. 
ahnie v a u ae Grime a a 5 ab £ 
en und Eiern, F ＋ ava b 5 Varavaravarıvd Bellevue-Theuter 
ITecı 3 db, un beginnt am Montag, den 12. — 5 Egg EEE Novität! Zim 1. Male: 
—.— un — 3 Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr bei der 1 Wer Stellung ſucht Bons : Lutti. 
) N Vorſteherin Frau Kifriede Fincher, ſchnell u. billigſt verlange p. Karte die Allg. Sonnabend 7½ 2% — 
eee 0, I, am Wetferilkelmulnt. |Wakanzenliste No, 187, Berlin, Mittelstr. Gens adds! Lutti. 


in de 


—— 


Horddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Oapital 19 Millionen Mark. % 
Stettin, Schulzenſte. 30— 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiters proviſiondfrei: 
Depoſitengelder 


mit 8 Yo 


11 ® 
" > 2 * „ imonatlicher Kündigung, 


11 © 

> 3 le E „ Zmonatlicher Kündigung, iR 
bei längerer Kündigungs friſt laut befonberer WIR 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigſten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
anbruchſicherer Stahlkammer von l 7,50 fürs 
Jahr an. 


bei tͤͤglicher Kündigung, 


für Personal-Gesuche 

„ Stellen-Gesuche 

„ An- und Verkäufe 

„ Finanzirungen sowie 


Annonoen jeder Art 
besorgt 
am besten und billigsten die 


älteste Annoncen-Expedition 


Haasenstein à Vogler A. C. 
Berlin W. 8 
Leipzigerstr. 3/32 Fernspr. I, 4285 


E FR 
L. Kase's 
9 Gravier⸗Anſtalt 
Stempel⸗ und 
Firmeuſchilder⸗ 
Fabrik, 
Schulzenſtr. 10. 
Fernſprecher 2580 


Straube & Lauterbach 
Stettin, 
Baumater.⸗Geſchäft, 
offeriren ſämmtliche Baumaterialien 


abe 


Lager frei Bau, Schiff oder Eiſenbahn ER 2 
zu den billigſten Tagespreiſen. 2 
Telephon 283. 


Nahe für FR 


und Lederwaren. 
Schreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stettiner Linjaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Platt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, Lintirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 20 Pfei 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 

Ausſchuß 20 Pf fenui ie 8 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfeunig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt sr ſteifbrochirt, gutes Papler, 
u 40 Pfennig, 
desgl. desgl. ut Lederrücken 50 Pfeunig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lin denſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteftr. 4, part. u. 1. Etage. 


Ban 1162. 


Empfehle und verſende unter 
D ee 
fähigkeit Taſcheuuhren 
von 8 , au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
loir⸗ Uhren für Knaben und 
Herren v 15. Han. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
8 geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Tetorations- Stücke niit 
Brill anten⸗ und Perten⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

chwere 
yühmten Geufer und Glashütte Fabrſſen ſtammend, 


⸗Werkſtätte fir sg heal: 


ich am Lage 

Mein 9 Negulator. und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchleren zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Elektr. Caſchenlaterne. 


ür jedermann unentbehrlich, bei Sturm und Regen 
nie verſagend. 


un und e 


per Stück nur Mt. 2.40. 
Elektr. Cravattennadel 3.40. 
Erſatz⸗Batterien Pi 2. 00. 
Franko und zollfreier Verſand. 
Bei 6 Stück 15 % Rabatt. 
ö Adreſſiert: Genera tur 
(Schwoe iz). 


Elektr. Apparate Bosw 


— — ꝛ̃— —j4 ͤ — — 


oldene Prüeciſtens⸗Ufhremr ang be. % S 
= Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


Rund geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


Wein und Vier en gros, ea 78, dicht am 5 3 F. W. Krause, 


Reisen um die Erde! ; 


Abreise 1. Januar und bez. 22. August 1904. Dauer 5 Mans g 
Berlin, riese, Indien, Ceylon, Singapore, China, Japan, 
Amerika (Ausstellung St. Loule), Bremen, Berlin, bez. umgekchrt. 


Preis 7600 Mark für Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, 


Ausflüge, u. 8. W. Grösster Comfort. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise- Bureau 


Berlia V., Friedriehstrasse 98. 


ena zum Abonnement auf die. 


Muli 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich Über 1800 Ap- | | 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pt.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Begründer 1823. 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Unsere „Aleelnen Programme“ pro 2904 erscheinen Ende Oktober. 


—— 


Geschäftsstelle der Inlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 7. 


Dr. Brehmer's | 
Heilanstalt für Kungenkranke | 


Wichtig für Tleiſcher, Fleiſchhändler u. Trichinenbeſchauer! 


Schlachtbücher, 
Fleifchwarenbücher, 
Rote Beanstandungszettel 


und 


Trichinenfchaubücher, 


Chefarzt: Oberstabearzt Dr. von Mahn, vorher Leiter von Lungenheilaustalten in Sulahayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersderf — Schlesien | 


sendet Prospekte kostenfrei durch | 


die Verwaltung. 


— en — 


. 1902- Goſd. Jedeille > 


nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ v.Silberne Staatsmedaille 2 | 

51 präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, ach en er 225 | 
R. Grassmanm, Stettin, Gr Kndeöien 3 | 
Kirchplatz 3-4, Breiteſtr. 12. 7 IN Er 100 BEN’S 85 
N GASHEIZÖFEN Fe 

SI 8 ee ala Mn E | 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 8 


H. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere 
Lehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, 8 Preis 80 Pf. 


J. F. N eier & A Co. 


Abteilung für Möbel, 


Eine vornehme W ohnungseinrichtung mit sümmtlichen 
Fensterdecorationen und Teppichen, bestehend. aus: 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau, seidener Polstergamitur, Schrunk 2800 
Smyrna-Teppich. 

1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Buffet; Ruscheweyh- Tisch, Credenz, 
12 Lederstühlen und echtem Perser-Teppich, 

1 Herrenzimmer mit eigenartig. Sopha-Umbau, Bibliothek u. Diplomatenschreibtisch. 
1 Schlafzimmer Satin nussbaum in modernem Styl, dreiteiligem Ankleideschrank 
und Crystallspiegel, Tüllbettdecoration, Spitzenbettdecken, Truhe ete. 

1 Entree, farbig gebeizt Eiche, 


* ES | 


1 Zimmermann’ s 


Möbeltiſchlerei 
Eliſabethſtraße 67, nahe der Bismarckſtraße. 


“en E le mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel 
5 Eiche olſterwaren ih einfacher und reichſter Ausführung. 


Vollständige Wohnungseinrichlungen 


in allen Styl⸗ und Holzarten unter Garantie der Danerhaftig- 
leit zu den billigſten Preiſen. 


W. Zimmermann, Ciſchlermeiſter. 


runtirt dure 
9 a 


Lanolin- 
Seife ” 3 


Pfeilring 
Bein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 
Eine Fettselfe ersten Ranges. 


Eaneolinfahbrik Martinikenfelde. 
Auch bei Lanolin - Toilette - Cream Lanolin en. mau auf die 
Marke Pfeilring. 


Alles zusammen bei frachtfreier Lieferung durch ganz Deutschland und 
Grotis-Anbringen uller Pecöratfön dd für 


M. 4200. 1 
| Entwürfe und Anschläge bereltwilligst. | 5 


des G 


und Kochen ] 
mit Zucker feln ver. an . dm Van Teilchen. Per il 
555 Pig zur Bereitung 
25 Jahre bekannten Beutel 15 2 uam 
Päckchen, — Haus-] Streudose 50 2 Wa — — 
1 paßkehen 2. 20 pr. Kugel-Vanille. 


7 Eine Kugel auf eine 
Köch- und Backrecepte, = 1557 n 
ver! 


st von 
Lina Mo nee nme, | Beutel "mi 15 Kugeln 


Neu! 
: Interessant! = 
f Ia Referenzen. i Zum Backen Zum 3 8 12 Reimer’s 


veilone en-Küche“ 
abe Nase Rocopten N 


Päckchen 40 pf 


< 
er Garantie des ag Ä 5 | 


Ale diese Packun ng echt und, Yaniltin und Jonon, ug 


Da e Ne r Erfind un & Reimer versehen. 
Elb in Dresden- Löbtau. 


— wenn mit Namen I Max 
Generalvertreter ben in Stettin 
Mans RE, 


Max Noecke's We, 
Monin, 

Theodor Ie, 

Wir . — 


Alfred — 


4 
Franz e Ai, 


Absolut nicotin- unschädlich. Vollkommenster BAER“ 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Gidssen, Qualitäten. und Quantitäten (auch 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


pulz-Exlract 


putzt besser als jedes 
Ber Putzmittel. 


Lan 


wie fie von der Gans kommen, 
Ganseſegem allen Daunen, PD. 1.40, ande 

hate Ware alſo — 1 1 u. 
Daunen, 1.85. Gexiſſe d. 2.50, prima 8.00. 


‚ Ber: 
a } rar. trod.‚tabell.Ware. Nich allen. 
aufden, Ace zurück. O. H. Gallas in Altraeiz (Oderbruch 


— ͤ— 1 — —— 


e | Lindenſtraße 286. 
10 ä Weine für; 5 ang Wilhelmſtra ein Laden. 
Diefes oltberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz: und Würze - Extraktes Stärkungs Weine für, 5 11 980 1 a ne 1 a 


Kranke & CGenesende] 


Specialitätender Weingrosshandlung EB 
6. eee, 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Laden 


aſſend für Blume noeſchäft in moglichſt concurren; 
125 Gegend zu eten geſuch. Offerten 1. 
Preis sb ©. J. an die Exv. d. Zig., Kirchplag 


und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General⸗Vertreter Mellen & Böttger, 


Königſtraße 1. 


Plan verlange —— 


* 


— das echte ‚KR war jbler⸗ 


